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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Anschlus-
selement, umfassend einen Buchsenabschnitt zur Auf-
nahme eines Steckkontakts, ein Basisteil mit mindestens
einem Kontaktfederarm und eine das Basisteil im Bereich
des Buchsenabschnitts umgebende Uberfeder.

[0002] Ein Anschlusselement gemafl dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 ist beispielsweise aus der EP 1 162 698
A2 bekannt. Allerdings besteht bei diesem das Problem,
dass sich die Qualitat des elektrischen Kontakts zwi-
schen Anschlusselement und in dem Buchsenabschnitt
aufgenommenem, d.h. eingestecktem, Steckkontakt in
Umgebungen starker Vibrationen verschlechtern kann,
was beispielsweise bei Kraftfahrzeuganwendungen zu
unerwiinschten Fehlermeldungen oder Funktionsbeein-
trachtigungen fihren kann.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
elektrisches Anschlusselement zu schaffen, welches
auch in Umgebungen starker Vibrationen eine dauerhaft
zuverldssige elektrische Kontaktierung eines in dem
Buchsenabschnitt aufgenommenen Steckkontakts ge-
wahrleistet.

[0004] Die Aufgabe wird durch ein elektrisches An-
schlusselement mitden Merkmalen des Anspruchs 1 und
insbesondere dadurch geldst, dass eine erste Kontaktre-
gion durch den Kontaktfederarm und eine zweite Kon-
taktregion durch die Uberfeder definiert ist. Weiterhin ist
die zweite Kontaktregion durch Endabschnitte von we-
nigstens zwei U-férmig nach innen umgebogenen Fiih-
rungszungen der Uberfeder gebildet, wobei die En-
dabschnitte einen minimalen Abstand zwischen den
Fihrungszungen definieren, welcher kleiner als die Star-
ke des aufgenommenen Steckkontakts ist.

[0005] Durch die erfindungsgemaRe Ausbildung des
Anschlusselements mit zwei Kontaktregionen wird nicht
nur ein festerer Sitz des Steckkontakts in dem Buchsen-
abschnitt und somit eine stabilere mechanische Verbin-
dung zwischen Steckkontakt und Anschlusselement er-
reicht. Darlber hinaus wird zusatzlich zu dem in der ers-
ten Kontaktregion mit dem Steckkontakt in Eingriff ste-
henden Kontaktfederarm durch die in der zweiten Kon-
taktregion mit dem Steckkontakt in Eingriff stehende
Uberfeder ein zweiter Strompfad geschaffen. Das erfin-
dungsgemafle Anschlusselement sieht mit anderen
Worten also zwei voneinander unabhangige Strompfade
vor, namlich zum einen Uber die erste Kontaktregion und
den Kontaktfederarm und zum anderen Uber die zweite
Kontaktregion und die Uberfeder.

[0006] Im Ergebnislasstsichdurch den sichereren Sitz
des Steckkontakts in dem Anschlusselementund die Re-
dundanz der Strompfade ein optimaler elektrischer Kon-
takt zwischen Anschlusselement und Steckkontakt dau-
erhaft zuverlassig sicherstellen, wodurch sich das erfin-
dungsgemafie Anschlusselement auch fiir einen Einsatz
in Umgebungen hoher Vibrationen eignet, z.B. Vibratio-
nen im Bereich von 40g bis 100 g, wie sie beispielsweise
an Sensoren auftreten, welche an einem Motorblock oder
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an einer Lambdasonde befestigt sind.

[0007] Vorteilhafte Ausbildungen der Erfindung sind
den Unteranspriichen, der Beschreibung und der Zeich-
nung zu entnehmen.

[0008] GemaR einer Ausfiihrungsform liegt die zweite
Kontaktregion in Einsteckrichtung gesehen vor der ers-
ten Kontaktregion. Die erste und zweite Kontaktregion
sind mit anderen Worten in Einsteckrichtung gesehen
zueinander beabstandet, wodurch ein besonders siche-
rer Sitz des eingesteckten Steckkontakts in dem An-
schlusselement erreicht wird.

[0009] Um einen maximalen Abstand zwischen den
Kontaktregionen zu erhalten, ist die zweite Kontaktregion
bevorzugt im Bereich einer Einsteckoffnung fir den
Steckkontakt angeordnet. Als Einsteckdffnung wird hier
diejenige Offnung des Anschlusselements bezeichnet,
Uber welche der Steckkontakt in den Buchsenabschnitt
eingeflhrt wird.

[0010] Bevorzugt begrenzen die Fihrungszungen
gleichzeitig die Einsteckéffnung fir den Steckkontakt. In
diesem Fall erflillen sie eine Doppelfunktion, indem sie
nicht nur zur Bildung der zweiten Kontaktregion dienen,
sondern darlber hinaus auch noch als Fiihrung fir den
einzusteckenden Steckkontakt wirken, d.h. ein fehlerhaf-
tes Einfuhren des Steckkontakts in den Buchsenab-
schnitt verhindern.

[0011] Eine Beschadigung des Kontaktfederarms
durch den Steckkontakt beim Einstecken desselben in
den Buchsenabschnitt kann dadurch verhindert werden,
dass ein Endabschnitt des Kontaktfederarms in einen
Bereich zwischen einer Fiihrungszunge und einer Wand
der Uberfeder hineinreicht, aus welcher die Fihrungs-
zunge hervorgeht. Die Fihrungszungen erfillen in die-
sem Fall also sogar noch eine dritte Funktion.

[0012] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform sind zwei Flihrungszungen zur Kontaktierung
gegenuberliegender Seiten eines in dem Buchsenab-
schnitt aufgenommenen Steckkontakts vorgesehen.
Entsprechend kann auch das Basisteil zwei Kontaktfe-
derarme zur Kontaktierung gegeniiberliegender Seiten
eines in dem Buchsenabschnitt aufgenommenen Steck-
kontakts aufweisen. Durch eine beidseitige Kontaktie-
rung des Steckkontakts in der ersten-und/oder zweiten
Kontaktregion wird der Sitz des eingesteckten Steckkon-
takts in dem Anschlusselement sowie dessen elektrische
Kontaktierung noch weiter verbessert und insbesondere
die Langzeitstabilitadt der mechanischen und elektrischen
Verbindung zwischen Anschlusselement und Steckkon-
takt noch weiter erhéht.

[0013] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform ist das
Basisteil, insbesondere einstlickig, aus einem ersten Ma-
terial und die Uberfeder, insbesondere einstlickig, aus
einem zweiten Material gebildet. Bevorzugt handelt es
sich hierbei um unterschiedliche Materialien. Beispiels-
weise kann das erste Material eine héhere elektrische
Leitfahigkeit aufweisen als das zweite Material, und/oder
das zweite Material kann eine hdhere Elastizitat aufwei-
sen als das erste Material, wobei letzteres eine zuver-
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lassige Funktion des Anschlusselements uber einen er-
weiterten Temperaturbereich sicherstellt.

[0014] Zur Verbesserung der elektrischen Kontaktie-
rung des Steckkontakts in der ersten Kontaktregion kann
der oder jeder Kontaktfederarm in der ersten Kontaktre-
gion mit einer Beschichtung versehen sein, welche eine
héhere elektrische Leitfahigkeit aufweist als das Material
des Kontaktfederarms.

[0015] Entsprechend kann auch die Uberfeder in der
zweiten Kontaktregion mit einer Beschichtung versehen
sein, welche eine hohere Leitfahigkeit aufweist als das
Material der Uberfeder. Grundsétzlich ist es aber auch
vorstellbar, auf eine derartige Beschichtung im Bereich
der zweiten Kontaktregion zu verzichten, namlich dann,
wenn die Uberfeder vornehmlich dazu vorgesehen ist,
fur eine zuverldssigere mechanische Verbindung zwi-
schen Anschlusselement und Steckkontakt zu sorgen,
anstatt einen zweiten elektrischen Strompfad bereitzu-
stellen.

[0016] Allgemein wird die zusatzliche Beschichtung in
der ersten und/oder zweiten Kontaktregion in Abhangig-
keit von der zu erwartenden Vibration und Einsatztem-
peratur sowie in Abhangigkeit von einer gegebenenfalls
vorhandenen Beschichtung des Steckkontakts gewahit
werden, wobei die Beschichtung von Kontaktfederarm
und/oder Uberfeder und die Beschichtung des Steckkon-
takts nach Mdoglichkeit gleichartig ausgebildet sein soll-
ten. Fur hohe Einsatztemperaturen von beispielsweise
mehr als 135°C und starke zu erwartende Vibrationen
von beispielsweise mehr als 20 g eignen sich insbeson-
dere Beschichtungen, welche ein Edelmetall, wie z.B.
Gold oder Silber, aufweisen.

[0017] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform bilden
die Uberfeder und das Basisteil separate Bauteile, wobei
die Uberfeder formschliissig mit dem Basisteil verbun-
den ist, z.B. mit diesem verkrallt ist.

[0018] DasAnschlusselementlasstsich mitbesonders
geringem wirtschaftlichen Aufwand herstellen, wenn es
sich bei dem Basisteil und/oder bei der Uberfeder um ein
Stanzbiegeteil handelt.

[0019] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
vorteilhaften Ausfihrungsform rein beispielhaft unter Be-
zugnahme auf die beigefiigte Zeichnung beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemalen elektrischen Anschlusselements;
und

Fig. 2 eine Langsschnittansicht eines Teils eines
Buchsenabschnitts des Anschlusselements
von Fig. 1.

[0020] Bei dem in Fig. 1 und 2 dargestellten elektri-
schen Anschlusselement handelt es sich um ein Stanz-
biegeteil, welches aus einem Basisteil 10 und einer Uber-
feder 12 zusammengesetzt ist, wobei letztere eine im
Wesentlichen quaderférmige Grundform aufweist (Fig.
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1).

[0021] Das Basisteil 10 umfasst einen Kontaktab-
schnitt 14, der in einen Crimpabschnitt 16 libergeht, wel-
cher zur Anbindung des Anschlusselements an einen
elektrischen Leiter dient.

[0022] Der Kontaktabschnitt 14 des Basisteils 10 ist
zumindest teilweise durch die Uberfeder 12 umschlos-
sen. Auf diese Weise bilden die Uberfeder 12 und der
Kontaktabschnitt 14 des Basisteils 10 einen Buchsenab-
schnitt 18 zur Aufnahme eines nicht dargestellten Steck-
kontakts mit bevorzugt flachem, beispielsweise rechte-
ckigem, Querschnittsprofil.

[0023] Der Steckkontakt ist Uber eine Einsteckéffnung
20 des Anschlusselements in den Buchsenabschnitt 18
einsteckbar. Die Einsteckrichtung, in welcher der Steck-
kontakt bei bestimmungsgemafer Verwendung des An-
schlusselements in den Buchsenabschnitt 18 eingefiihrt
wird, verlauft im Wesentlichen parallel zu einer Langs-
mittelachse des Anschlusselements und dient hier als
Bezugsrichtung.

[0024] ZurFixierung der Uberfeder 12 an dem Basisteil
10 ist die Uberfeder 12 mit Verriegelungslaschen 22 ver-
sehen, welche aus einer ersten Seitenwand 24 der Uber-
feder 12 hervorgehen, etwa rechtwinklig nach innen um-
gebogen sind und in eine entsprechende Verriegelungs-
&ffnung 26 des Basisteils 10 eingreifen. Die Uberfeder
12 ist mit anderen Worten an dem Basisteil 10 verkrallt.
[0025] Der Kontaktabschnitt 14 des Basisteils 10 um-
fasst zwei Kontaktfederarme 28 zur beidseitigen mecha-
nischen und elektrischen Kontaktierung eines in dem
Buchsenabschnitt 18 aufgenommenen Steckkontakts
(Fig. 2). Die Kontaktfederarme 28 gehen aus einem dem
Crimpabschnitt 16 zugewandten Segment 30 des Kon-
taktabschnitts 14 hervor und erstrecken sich in Richtung
der Einsteckoéffnung 20.

[0026] Im unbelasteten Zustand, d.h. bei nicht einge-
stecktem Steckkontakt, verlaufen die Kontaktfederarme
28 ausgehend von dem Segment 30 in Richtung der Ein-
steckdffnung 20 aufeinander zu, bis sie einen minimalen
Abstand a zueinander aufweisen (Fig. 2). Dieser Bereich
minimalen Abstands a definiert eine erste Kontaktregion
32, in welcher die Kontaktfederarme 28 mit einem in dem
Buchsenabschnitt 18 aufgenommenen Steckkontakt in
Eingriff stehen. Der minimale Abstand a zwischen den
Kontaktfederarmen 28 in deren unbelastetem Zustand
ist dabei geringer als die Starke des Steckkontakts ge-
wahlt, so dass die Kontaktfederarme 28 beim Einfliihren
des Steckkontakts in den Buchsenabschnitt 18 entgegen
einer Rickstellkraft auseinandergedriickt werden und
dementsprechend mit einer Kontaktkraft an dem einge-
steckten Steckkontakt anliegen, welche grofl3 genug ist,
um eine zuverldssige mechanische und elektrische Kon-
taktierung des Steckkontakts durch die Kontaktfederar-
me 28 zu gewahrleisten.

[0027] Ausgehend von der ersten Kontaktregion 32 in
Richtung ihrer freien Enden 34 sind die Kontaktfederar-
me 28 voneinander weggebogen, wobei Endabschnitte
36 der Kontaktfederarme 28 im unbelasteten Zustand
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der Kontaktfederarme 28 zumindest annahernd parallel
zueinander und im Wesentlichen parallel zur Einsteck-
richtung verlaufen.

[0028] Um eine libermaRige Aufspreizung der Kon-
taktfederarme 28 durch den Steckkontakt zu verhindern,
welche zu einer Beschadigung der Kontaktfederarme 28
fihren konnte, bzw. um die durch die Kontaktfederarme
28 auf den eingesteckten Steckkontakt ausgetibten Kon-
taktkrafte zu erhohen, weist die Uberfeder 12 an ihrer
ersten Seitenwand 24 und der dieser gegenuberliegen-
den Seitenwand nach innen umgebogene Anschlagsla-
schen 37 auf, an welchen sich die durch den Steckkon-
takt auseinander gedriickten Kontaktfederarme 28 ab-
stutzen (Fig. 1).

[0029] Die Einsteckéffnung 20 ist durch einander ge-
genuberliegende Fiihrungszungen 38 begrenzt, die aus
gegenuberliegenden zweiten Seitenwanden 40 der
Uberfeder 12 hervorgehen. Die Fiihrungszungen 38 sind
U-férmig derart aufeinander zu und nach innen umgebo-
gen, dass sich Endabschnitte 42 der Fihrungszungen
38 im Wesentlichen parallel zueinander und in Einsteck-
richtung in den Buchsenabschnitt 18 hinein erstrecken.
Die Endabschnitte 42 definieren einen minimalen Ab-
stand A zwischen den Flhrungszungen 38, welcher et-
was kleiner als die Starke des einzusteckenden Steck-
kontakts gewahlt ist.

[0030] Wie insbesondere in Fig. 2 zu erkennen ist, er-
strecken sich die Endabschnitte 36 der Kontaktfederar-
me 28 in die durch die Fiihrungszungen 38 gebildete U-
Form hinein, d.h. die freien Enden 34 der Kontaktfeder-
arme 28 liegen jeweils zwischen dem Endabschnitt 42
einer Fihrungszunge 38 und der zweiten Seitenwand 40
der Uberfeder 12, aus welcher die jeweilige Fiihrungs-
zunge 38 hervorgeht. Auf diese Weise sind die Kontakt-
federarme 28 vor einer Beschadigung durch unsachge-
mafes Einflhren eines Steckkontakts in den Buchsen-
abschnitt 18 geschitzt. Gleichzeitig bilden die Fiihrungs-
zungen 38 eine Fluhrung fur den einzusteckenden Steck-
kontakt, d.h. sie tragen zu einer korrekten Einfiihrung
des Steckkontakts in den Buchsenabschnitt 18 bei.
[0031] Die Fuhrungszungen 38 werden aufgrund des
minimalen Abstandes A zwischen ihren Endabschnitten
42 beim Einflhren eines Steckkontakts in den Buchsen-
abschnitt 18 entgegen einer Riickstellkraft auseinander-
gedrickt und liegen mit einer gewissen Kontaktkraft an
dem in dem Buchsenabschnitt 18 aufgenommenen
Steckkontakt an. Zuséatzlich zu der durch die Kontaktfe-
derarme 28 definierten ersten Kontaktregion 32 bilden
die Fihrungszungen 38 also eine zweite Kontaktregion
44, in welcher der in dem Buchsenabschnitt 18 aufge-
nommene Steckkontakt mit der Uberfeder 12 zumindest
mechanisch in Eingriff steht.

[0032] Das Basisteil 10 und die Uberfeder 12 kénnen
aus unterschiedlichen Materialien gebildet sein. Bei der
vorliegenden Ausfiihrungsform ist das Basisteil 10 bei-
spielsweise aus einem Blech einer CuNi3Si-Legierung
mit einer Starke von etwa 0,25 mm gebildet, wahrend die
Uberfeder 12 aus einem Edelstahlblech mit einer Dicke
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von etwa 0,10 mm geformt ist.

[0033] Zur Reduzierung des Kontaktwiderstands zwi-
schen den Kontaktfederarmen 28 und dem Steckkontakt
kénnen die Kontaktfederarme 28 zumindest im Bereich
der ersten Kontaktregion 32 auf ihren einander zuge-
wandten Oberflachen mit einer zusatzlichen Edelmetall-
beschichtung versehen sein. Entsprechend kdnnen auch
die einander zugewandten Oberflaichen der En-
dabschnitte 42 der Fiihrungszungen 38 der Uberfeder
12 mit einer derartigen Edelmetallbeschichtung verse-
hen sein. Es versteht sich von selbst, dass eine maximale
Reduzierung des Kontaktwiderstands dann erreicht wird,
wenn auch der Steckkontakt mit einer entsprechenden
Edelmetallbeschichtung versehen ist.

[0034] Im Ergebnis wird durch die Zweifachkontaktie-
rung eines in dem Buchsenabschnitt 18 aufgenomme-
nen Steckkontakts, ndmlich zum einen in der ersten Kon-
taktregion 32 und zum anderen in der zweiten Kontaktre-
gion 44, eine dauerhaft zuverlassige mechanische und
elektrische Verbindung zwischen Steckkontakt und An-
schlusselement erreicht.

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Basistell

12 Uberfeder

14 Kontaktabschnitt

16  Crimpabschnitt

18  Buchsenabschnitt
20 Einsteckoffnung

22 Verriegelungslasche
24  erste Seitenwand
26  Verriegelungsoéffnung
28  Kontaktfederarm

30 Segment

32  erste Kontaktregion
34 freies Ende

36  Endabschnitt

37  Anschlagslasche

38  Fihrungszunge
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40 zweite Seitenwand

42  Endabschnitt

44  zweite Kontaktregion

a Abstand

A Abstand

Patentanspriiche

1. Elektrisches Anschlusselement umfassend

einen Buchsenabschnitt (18) zur Aufnahme eines
Steckkontakts,

ein Basisteil (10) mit mindestens einem Kontaktfe-
derarm (28), eine das Basisteil (10) im Bereich des
Buchsenabschnitts (18) umgebende Uberfeder (12),
und

wenigstens zwei Kontaktregionen (32, 44) zur me-
chanischen und elektrischen Kontaktierung eines in
dem Buchsenabschnitt (18) aufgenommenen Steck-
kontakts, dadurch gekennzeichnet, dass

eine erste Kontaktregion (32) durch den Kontaktfe-
derarm (28) und eine zweite Kontaktregion (44)
durch die Uberfeder (12) definiert ist, wobei die zwei-
te Kontaktregion (44) durch Endabschnitte (42) von
wenigstens zwei U-férmig nach innen umgebogenen
Fiihrungszungen (38) der Uberfeder (12) gebildet ist
und die Endabschnitte (42) einen minimalen Ab-
stand (A) zwischen den Fiihrungszungen (38) defi-
nieren, welcher kleiner als die Starke des aufgenom-
menen Steckkontakts ist.

Anschlusselement nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die zweite Kontaktregion (44) in Einsteckrichtung ge-
sehen vor der ersten Kontaktregion (32) liegt.

Anschlusselement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

die zweite Kontaktregion (44) im Bereich einer Ein-
steckdffnung (20) des Buchsenabschnitts (18) fiir
den Steckkontakt angeordnet ist.

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Fihrungszungen (38) eine Einsteckoffnung (20)
fur den Stuckkontakt begrenzen.

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

ein Endabschnitt (36) des Kontaktfederarms (28) in
einen Bereich zwischen einer Fiihrungszunge (38)
und einer Wand (40) der Uberfeder (12) hineinreicht,
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10.

1.

12.

13.

aus welcher die Fihrungszunge (38) hervorgeht.

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

zwei Fuhrungszungen (38) zur Kontaktierung ge-
genuber liegender Seiten eines in dem Buchsenab-
schnitt (18) aufgenommenen Steckkontakts vorge-
sehen sind.

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Basisteil (10) zwei Kontaktfederarme (28) zur
Kontaktierung gegentiber liegender Seiten eines in
dem Buchsenabschnitt (18) aufgenommenen Steck-
kontakts aufweist.

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Basisteil (10), insbesondere einstiickig, aus ei-
nem ersten Material und die Uberfeder (12), insbe-
sondere einstlickig, aus einem zweiten Material ge-
bildet ist.

Anschlusselement nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

das erste und zweite Material unterschiedliche Ma-
terialien sind.

Anschlusselement nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

das erste Material eine hdhere elektrische Leitfahig-
keit aufweist als das zweite Material und/oder das
zweite Material eine héhere Elastizitat aufweist als
das erste Material.

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Kontaktfederarm (28) in der ersten Kontaktregi-
on (32) mit einer Beschichtung versehen ist, welche
eine hohere elektrische Leitfahigkeit aufweist als das
Material des Kontaktfederarms (28).

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Uberfeder (12) in der zweiten Kontaktregion (44)
mit einer Beschichtung versehen ist, welche eine ho-
here elektrische Leitfahigkeit aufweist als das Mate-
rial der Uberfeder (12).

Anschlusselement nach einem der vorherigen An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Uberfeder (12) und das Basisteil (10) separate
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Bauteile bilden, wobei die Uberfeder (12) form-
schliissig mit dem Basisteil verbunden ist.

14. Anschlusselement nach einem der vorherigen An-

spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Basisteil (10) ein Stanzbiegeteil ist und/oder die
Uberfeder (12) ein Stanzbiegeteil ist.

Claims

Electric connecting element comprising

a sleeve portion (18) for receiving a plug contact,
abase portion (10) having at least one contact spring
arm (28),

an outer spring (12) surrounding the base portion
(10) in the area of the sleeve portion (18), and

at least two contact regions (32, 44) for mechanical
and electrical contacting a plug contact received in
the sleeve portion (18),

characterized in that

a first contact region (32) is defined by the contact
spring arm (28) and a second contact region (44) is
defined by the outer spring (12), wherein the second
contact region (44) is formed of end sections (42) of
at least two U-shaped inwardbent guide latches (38)
of the outer spring (12) and the end sections (42)
define a minimum distance (A) between the guide
latches (38) smaller than the size of the received
plug contact.

Connecting element according to claim 1,
characterized in that

the second contact region (44) is located in front of
the first contact region (32) as seen from the insertion
direction.

Connecting element according to claim 1 or 2,
characterized in that

the second contact region (44) is arranged in the
areaofaninsertion opening (20) of the sleeve portion
(18) for the plug contact.

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

the guide latches (38) limit an insertion opening (20)
for the plug contact.

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

an end portion (36) of the contact spring arm (28)
extends into an area between a guide latch (38) and
a wall (40) of the outer spring (12) from which the
guide latch (38) originates.
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Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

two guide latches (38) are provided for contacting
opposite sides of a plug contact received in the
sleeve portion (18).

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

the base portion (10) comprises two contact spring
arms (28) for contacting opposite sides of a plug con-
tact received in the sleeve portion (18).

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

the base portion (10), in particular in one piece, is
formed of a first material and the outer spring (12),
in particular in one piece, is formed of a second ma-
terial.

Connecting element according to claim 8,
characterized in that
the first and second materials are different materials.

Connecting element according to claim 8 or 9,
characterized in that

the first material has a higher electrical conductivity
than the second material and/or the second material
has a higher elasticity than the first material.

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

the contact spring arm (28) is provided in the first
contact region (32) with a coating having a higher
electrical conductivity than the material of the contact
spring arm (28).

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

the outer spring (12) is provided in the second con-
tact region (44) with a coating having a higher elec-
trical conductivity than the material of the outer
spring (12).

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,

characterized in that

the outer spring (12) and the base portion (10) form
separate components, wherein the outer spring (12)
is connected in a form-locking way to the base por-
tion.

Connecting element according to one of the preced-
ing claims,
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characterized in that
the base portion (10) is a stamped / folded part and
Jor the outer spring (12) is a stamped / folded part.

Revendications

Elément de connexion électrique, comprenant

une portion en douille (18) pour recevoir un contact
a fiche,

une partie de base (10) avec au moins un bras a
ressort de contact (28), un ressort-coiffe (12) qui en-
toure la pastille de base (10) dans la région de la
portion en douille (18), et

au moins deux régions de contact (32, 44) pour la
mise en contact mécanique et électrique d’'un con-
tact a fiche recu dans la portion en douille (18), ca-
ractérisé en ce que

une premiéere région de contact (32) est définie par
le bras a ressort de contact (28) et une seconde ré-
gion de contact (44) est définie par le ressort-coiffe
(12), dans lesquelles la seconde région de contact
(44) estformée par des trongons terminaux (42) d’au
moins deux languettes de guidage (38), recourbées
vers l'intérieur en forme de U, du ressort-coiffe (12),
et les trongons terminaux (42) définissent entre les
languettes de guidage (38) une distance minimale
(A) qui est plus petite que I'épaisseur du contact a
fiche recgu.

Elément de connexion selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la seconde région de contact
(44) se trouve, vue en direction d’enfichage, avant
la premiere région de contact (32).

Elément de connexion selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la seconde région de contact
(44) est agencée dans la région d’'une ouverture
d’enfichage (20) de la portion en douille (18) pour le
contact a fiche.

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que les languettes de guidage
(38) délimitent une ouverture d’enfichage (20) pour
le contact a fiche.

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,

caractérisé en ce qu’un trongon terminal (36) du
bras a ressort de contact (28) pénétre jusque dans
une région entre une languette de guidage (38) et
une paroi (40) du ressort-coiffe (12), hors de laquelle
dépasse la languette de guidage (38).

Elément de connexion selon 'une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce qu’il est prévu deux languettes

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

13.

14.

de guidage (38) pour la mise en contact de cétés
mutuellement opposés d’'un contact a fiche regu
dans la portion en douille (18).

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,

caractérisé en ce que la partie de base (10) com-
prend deux bras a ressorts de contact (28) pour la
mise en contact de cétés mutuellement opposés
d’un contact a fiche regu dans la portion en douille
(18).

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,

caractérisé en ce que la partie de base (10) est
réalisée en un premier matériau, en particulier d’'une
seule piece, et le ressort-coiffe (12) est réalisé en un
second matériau, en particulier d’'une seule piéce.

Elément de connexion selon la revendication 8,
caractérisé en ce que le premier et le second ma-
tériau sont des matériaux différents.

Elément de connexion selon la revendication 8 ou 9,
caractérisé en ce que le premier matériau présente
une conductivité électrique plus élevée que le se-
cond matériau et/ou en ce que le second matériau
présente une élasticité plus élevée que le premier
matériau.

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,

caractérisé en ce que le bras a ressort de contact
(28) est doté d’un revétement dans la premiére ré-
gion de contact (32), revétement qui présente une
conductivité électrique plus élevée que le matériau
du bras a ressort de contact (28).

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,

caractérisé en ce que le ressort-coiffe (12) est doté
d’un revétement dans la seconde région de contact
(44), revétement qui présente une conductivité élec-
trique plus élevée que le matériau du ressort-coiffe
(12).

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,

caractérisé en ce que le ressort-coiffe (12) et la
partie de base (10) forment des composants sépa-
rés, tels que le ressort-coiffe (12) est relié en coo-
pération de formes avec la partie de base.

Elément de connexion selon I'une des revendica-
tions précédentes,

caractérisé en ce que la partie de base (10) estune
partie réalisée par poingonnage/pliage et/ou en ce
que le ressort-coiffe (12) est une partie réalisée par



poingonnage/pliage

13

EP 2 487 757 B1

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 487 757 B1




EP 2 487 757 B1

10



EP 2 487 757 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1162698 A2 [0002]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

